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Die Viehhaltung in Baden-Württemberg 

(Endgültige Ergebnissex) 

Nach der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 19.57, die als einzige 
noch als Totalzählung durchgeführt wird, sind in Baden-Württemberg 1,62 
Mill. Schweine vorhanden oder 8,6 vH mehr als 1956 und sogar 23,6 vH mehr 
als im Durchschnitt 1935/38. An Ferkeln zählte man in unserem Land 383 000 
oder 9,1 vH mehr, an Läufern 719 000 oder 8,5 vH mehr als Anfang Dezember 
1956. 

Es sind in Baden-Württemberg 378 000 Schlacht- und Mastschweine oder 
7,5 vH mehr vorhanden als·vor Jahresfrist, so daß unter Berücksichtigung 
der hohen Läuferbestände das heimische Angebot in den nächsten Monaten um 
7 b.is 8 vH größer sein wird als in der Vergleichszeit des Vorjahres. 

Aus der größeren Zahl von trächtigen Zuchtsauen gegenüber den Beständen 
Anfang Dezember 1956 und Anfang September 1957 ergibt sich eine weitere 
Aufstockung der Schweinehaltung. Das erhöhte Angebot aus der heimischen 
Produktion wird daher bei gleichzeitiger Verlangsamung der Ausweitung des 
Fleischverbrauchs auch in der.zweiten Jahreshälfte anhalten. 

Die Rinderhal tung wurde in Baden-Württemberg auf 1, 75 Mill. Stück oder 
um 0,9 vH vergrößert, bleibt aber immer noch um 3,1 vH hinter der Vor­
kriegszeit zurück. Die Verlagerung der Arbeitskuhhaltung zur reinen Milch­
viehhaltung sowie die verstärkte Rindermast setzen sich fort. 

Die Pferdehaltung ist in Baden-Württemberg auf 112 400 abermals stark 
eingeschränkt worden (- 4 vH). 

Der Rückgang der Schafbestände verlangsamt sich; dagegen schränkte man 
die Ziegenhaltung abermals kräftig ein. 

Der Hühnerbestand wurde auf 7,4 Mill. (+ 4,4 vli) erhöht, der Umtrieb 
verkürzt, so daß mit einer Ausweitung der Eierproduktion aus der heimi­
schen Erzeugung gerechnet werden darf. Die Bestünde an Enten nahmen zu, an 
Gänsen ab. 

Den Imkern blieb 1958 abermals der volle Erfolg versagt. Die Zahl der 
Bienenvölker ging daher auf 285 000 (- 3,5 vH) zurück. 

x Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Nutztierhaltung er­
scheint in "Statistische Monatshefte Baden-Württemberg", Heft 1/1958. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit 1uellenangabe gestattet. 
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Endgültiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dez011ber 1957 

Zahl der Haushalte und Betriebe mit 1) 1.Pferde 

unter 
1 3 5 9 14 

Gesamt-bis noch bis noch bis noch bis noch 
Kreise 1 nicht nicht nicht nicht Jahre zahl 

Pferden Rindvieh Schweinen Schafen Jahr alt der Pferde 
Regierungsbezirke alt 3 5 9 14 und (Spalten 

(Fohlen) Jahre Jahre Jahre Jahre älter 1 - 6) alt alt alt alt 
a b C d 1 2 3 4 5 6 7 

Stadtkreise 
1. Stuttgart 302 492 617 34 5 8 29 230 210 ·126 ffi8 
2. Heilbronn 11,1 157 346 3 1 1 7 64 57 27 157 
3. Ulm 73 115 179 8 5 8 11 40 89 30 183 

Landkreise 
4. Aalen 1 987 5 881 7 111 66 84 135 188 1 458 1 261 ffi1 3 727 
5. Backnang 982 4 191 4 884 74 24 48 50 427 623 365 1 537 
6. !löb l ingen 1 352 3 855 5 364 75 15 21 38 509 763 278 1 624 
7. Crailsheim 1 839 5 180 6 166 113 29 48 99 953 1 265 699 3 093 
8. EBlingen 627 2 539 2 942 72 4 4 47 283 306 137 · 781 
9. G5ppingen 1 428 3 717 4 247 203 29 64 109 764 897 565 2 428 

10. Heidenheim 1 110 2 668 3 842 115 25 51 77 708 831 331 2 023 
11. Heilbronn 2 403 6 844 11 822 85 23 49 162 1 285 1 164 498 3 181 
12. Künzelsau 1 026 2 227 2 724 25 25 34 98 709 ffi6 261 1 733 
13. Leonberg 758 2 246 2 966 ffi 13 24 28 439 497 135 1136 
14. Ludwigsburg 1 378 3 982 6 875 57 21 19 47 656 811 370 1 924 
15. Mergentheim 1 4ffi 2 793 3 648 52 18 27 134 954 929 416 2 478 
16. Nürtingen 625 4 400 4 612 120 B 12 28 312 299 131 790 
17. Öhringen 947 2m 3 519 45 34 59 75 458 595 415 1 636 
18. Schwäb. Gmünd 848 3 222 3 456 34 17 44 47 426 593 356 1 483 
19. Schväb. Hall 1 140 3 587 4 244 64 28 36 59 556 790 507 1 976 
20. Ulm 2 268 4 424 6 364 148 86 129 192 1 341 1 544 685 3 977 
21. Vaihingen 850 3 123 4 690 82 10 14 37 384 477 174 1 096 
22. Waiblingen 458 4 445 5 897 ffi 6 15 26 197 232 157 633 

Nordwürttemberg 23 972 72 Bffi 96 515 1 595 510 850 1 588 13 153 14 839 7 264 38 204 

Stadtkreise 
1. Karlsruhe 191 191 698 9 7 19 18 105 114 92 355 
2. Heidelberg 170 192 442 6 1 1 21 113 77 26 239 
3. Mannheim 368 334 695 8 4 3 24 168 221 106 526 
4. Pforzheim 31 77 87 7 2 1 4 22 17 12 58 

Landkreise 
5. Bruchsa 1 1 494 4 336 10 421 25 16 19 104 878 553 202 1 772 
6. Buchen 2 356 . 4 276 7 039 82 42 105 367 1 853 893 268 3 528 
7. Heidelberg 1185 2 716 6 551 65 14 30 75 683 514 183 1 499 
8. Karlsruhe 1 486 6 183 12 917 3g 6 14 86 661 714 314 1795 
9. Mannheim 1 140 1 536 4 452 23 9 22 88 585 624 244 1 572 

10. Mosbach 1 282 2 723 5 273 30 26 53 123 943 475 157 1 777 
11. Pforzheim 487 2 564 3 420 30 5 8 44 256 238 109 660 
12. Sinsheim 1 705 3 559 8 361 48 37 56 163 1141 800 262 2 459 
13. Tauberbischofsheim 2 485 5 564 7 901 37 44 97 350 1 923 1 041 270 3 725 

Nordbaden 14 380 34 251 68 257 407 213 428 1467 9 331 6 281 2 245 19 965 

1) Zahl der Haush~lte und Betriebe mit Ziegen, Hühnern, Gänsen und Enten Seite 12. 




